
Wiesbadener Bade -BlaH.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Fttr das Jahr. . . 12 M. — i 113M. 50 Pt,
» „ Halbjahr 7 „ 50 (? =] 8 „ 70 „» ,, Vierteljahr4 „ 50ZZ15 „ so »
» einen Monat. S „ 20 ~ f 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
Einzelne Nununern der Hauptliste . .
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . .

» „ Doppel-Blatt . . .
Einrüchnngegehllhr: Die rierspaltige

seile oder deren Raum 15 Bf, ftr
Annoncen und bei wioderholhm Ii

' ’ Rabatt bewilligt.

30 Pf.
5 Pf.

I» Pf.
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Die Redaction.

dos

Städtischen € iir - Oreli @st ©rs
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

A. Rubinstein.

Nachmittags 4 Uhr.

1- Concert-Ouverture in A-moll. II . Reinhold.
2. Perpetuum mobile, Caprice. j 0h. Strauss.
3. Cavatine aus . Faust * . . . . Qounod.
4. Balletmusik aus . Der Dämon“ . . .
5. Ouvertüre zu . Die lustigen Weiber von

Windsor « . Nicolai.
6- Säterjentens Söndag (Sennermädchens Sonn¬

tag ), Melodie . Oie Bull.
für Streichorchester bearbeitet von Svendsen.

7. Potpourri aus . Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.
8. Du und Du, Walzer. Joh . Strauss.

Feuilleton.
Wiesbaden , 3. März. Wir machen auf das heute Abend 8 Uhr im

Curhause stattfindende Carnevals - Coneert  der Curcapelle aufmerk¬
sam. Eintritt frei  für Inhaber von Curtax- , Abonnements- und Tages¬
karten . Die Karten sind ohne Ausnahme beim Eintritte vorzuzeigen.

Ein Maler ohne Arme . In seinem Trauerspiel : „Emilia Galotti“ lest Lessine
ekapntlich dem Maler Konti das Paradoxon in den Mund: . . . . Glauben Sie nicht

gnädigster Prinz, dass Rafael auch dann ein grosser Maler geworden, wenn er zufällig
nne Arme auf die Welt gekommen wäre ?“ Der Maler Professor Karl Half stellte in einer

d?p i'a!,ren  vielfach besprochenen, gegen die moderne Kunstkritik gerichteteten Streitschrift
häH 'e“a"P tl»ng auf, Lessing spräche damit einen Widersinn aus, denn Rafael ohne Arme

«te einfach nicht malen können. Die Giltigkeit dieses Satzes wenigstens widerlegt der
gegenwärtig in Arbes Salon in Berlin sich produzierende Fusskünstler Mr. de Hanau.

erseibe veranstaltete vor einem geladenen fachmännischen Publikum eine Spezialvorstellung,
sohl i . e Aotabditäten der Kunst und Wissenschaft beiwohnten. Mr. de Hanau, ein

nianker junger Mann von etwa 20 Jahren , der seinen angebornen Mangel beider Arme
ak»i • dllrch  künstliche Arme maskiert, hat seine Malstudien auf der Brüsseler Ilunst-
aauemie yollenilet und gab einen Beweis seiner eigenartigen Kunstfertigkeit, indem er,

Marin6?1 FdT “ P' nsel und Palette ergreifend, in Zeit von 10 Minuten eine vollendete
klein!! .* r , aft, !“‘warf- Nach dieser Leistung erquickte sich der Künstler an einem
sich !üii • ’ Vfi1 dem J? r 8ehr ^aziös Messer und Gabel mit den Füssen handhabte,
Hoch- ?! QC Flasche Wem entkorkte und eine Cigarette anzündete. Darauf zeigte er
schiVb! 61?!? Tätigkeit als sicherer Scharfschütze „per pedes“ und zeichnete mit einer Ge-
wn„,i Cblcelt undŵrliehkeit , die durchaus nichts Unschönes an sich hat und die Be-

uuerung der Zuschauer hervorrief.

gostelif Professor: „Ja , meine Damen, neuere astronomische Forschungen scheinen fest-
auf i?l ZA* al)?n’ da8S der Mond  bewohnbar ist, und man kann daher annehmen, dass es
fessu. „ Ehen gibt, wie auf der Erde.“ — Fräulein : „Aber erlauben Sie, Herr Pro-
stehenl“ Dn der Mond abnimmt> mU8S  J a die  schrecklichste Wohnungsnot!) ent-

Mittwoch den 3. März, Abends 8 Uhr:

€arneval $ - Concerl
des städtischen € nr *Orchcsters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Carl Hild.

PEOGRAMM.
1. Narrhalla-Marsch .Zulehner.
2. Carnevals -Ouverture über das Mainzer Carnevalslied . Nä,

Josef ’che, des därfste nit “ . , Gende.
3. Kameruner Wachtparade .Stumpf.
4. Die todte Lotte, von verschiedenen Seiten beleuchtet . Reinbold.
5. Potpourri über Cölner Carnevalslieder . Bruno.
6. Humoreske für gedämpfte Trompete . c . Neumann.
7.  Jahrmarkts -Polka . . y’oigti
8. Der Andreasmarkt zu Wiesbaden oder Martern aller

Arten , musikalische(!) Studien nach der Natur von
Darlehen Miesnick.

9.  Sprudel-Jubiläums-Marsoh . . Abt.

Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche dieses Carnevals-
Loncertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.

Tageskarten ä 50 Pf . an der Tageskasse  im Hauptportal.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

ui„' i,J n efe®r .Gesellschaft, wurde über das Verhältniss der geistigen Qualität beider
Geschlechter gestritten. Lange schwankte das Für und Wider. Die Mehrzahl neigte der
landläufigen Ansicht zu, die Männer seien, der Natur nach, klüger denn die Frauen. Da
IVAin a P « ht Uer’ ! ei! ,schneillI ge Denker, in die Gesellschaft und wird um seine Meinung,
nhne Zwe M “Cpnt !pb ?1i tlg entscheidendes ürtheil , gefragt . „ Die Frauen sind die Klügeren,
setzte Ir erklärendErstaunen  Aber äer Gefragte, „denn - sie heirathen Männer,“

Aerztlicbe Beruhigung . „Herr Medicinalrath, halten Sie Austern für gesund?“
, . »Gewiss, meine Gnädige, — ich wenigstens habe in meiner langjährigen Praxis noch
keine einzige in Behandlung gehabt.“
, , Herr: »Wohnen Sie bei Ihren Eltern, mein Fräulein ?“ — Dame: „Nein, ichhabe meine eigene Menagerie.“ " '

V *”NunR welche ist denn Ihre liebste Lektüre, wenn Sie keine Zeitung
lesen? — Meister: „Der Speisezettel, Euer Gnaden, Herr Graf.“ 8

« — »Wie sind denn die Cigarren hier ?“ - „Wenn man dazu Bier trinkt, gehen sie
an. „Und das Bier? — „Man muss dazu rauchen, dann macht es sich auch!“

17 Gauptwaun (kurzsichtig) : „Milliouendonnerwetter! Macht dieser bornirte Kerl
im zweiten Glied, der Wastelhuber, schon wieder einen falschen Griff! Feldwebel, notiren
p‘l w Tage Zimmerarrest !“ — Feldwebel: „Der Herr Hauptmann
entschuldigen, der Wastelhuber ist heute gar nicht mit ausgerückt.“ — Hauptmann:
„Bleibt notirt . Der Kerl hätte den Griff auch falsch gemacht, wenn er mit ansgerückt

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Wiesbaden,

1. März 10 Uhr Abends
2. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Milimeter) (Celsius)

749,2 - 3,6
744,0 — 5.2
741,7 - 1,2

Relative
Feuchtigkeit

73 o/0
80 ..
85 „

6,5, höchste — 1,0, mittlere — 3,5.1. März. Niedrig
meine»  vom 2. März. Gestern Mittag völlig heiter, leichte Schleier, Südost,

kühl, Abends bedeckt; heute Morgen bedeckt, Schnee, abnehmende Kälte. Maier.
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Ingekommene Fremde.
Wiesbaden , 2, März 1886.

Der Nachdruck der Cur- <6 Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juui

Allier : Brandes, Hr. Kfm., München. Stark, Hr. Kfm., Emmerich. Fabian, Hr. Kfm.,
Berlin. Berger , Hr. Kfm., Cöln. Naimann, Hr. Kfm., Breslau. v. Plettenberg,
Hr. Rittergutsbes . Frhr ., Westphalen . Robaglia , Hr. Kfm., Paris . Bäuerlin, Hr. Kfm.,
Breslau.

Alleesaal:  Roegels , Hr. m. Farn., Barmen.
Stelle vue:  Thorpe, Fr. Reut., London.
Stotel Block « v. Baggovout, Hr. Russischer Gesandtschafts-Secretär, Madrid.
Goltlenev Brunnern  Kessler . Hr. Rent., Hamburg.
Central - Stoteli  Lang , Hr. Kfm., Esslingen.
Engel : Schröder, Hr. Rittergutsbes., Gottberg-Bernstein.
Englischer Bof:  Reich , Hr. Kfm., Posen. Asch, Fr. Rent., Posen.
Einhorm  Herbst , Hr. Kfm., Würzburg. Dienstbach, Hr. Kfm., Frankfurt. Wagner,

Hr. Gutsbes., Hof Gnadenthal . Simon, Hr. Kfm., Frankfurt . Neurohr , Hr. Klm.,
Düsseldorf. Eberhardt , Hr. Kfm., Berlin. Schikel, Hr. Kfm., Würges . Pfaff, Fr.
m. Tocht ., Caub.

Grüner H aiti t Neuburger, Hr. Kfm., Aschaffenburg. Schuppert, Hr. Kfm.. Cöln.
Herz, Hr. Kfm., Luxemburg. Schulte, Hr. Kfm., Paris.

ff ’eisse Eilien : Steinmetz, Hr. m. Farn., Chicago.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Vnranslalt Nerothal:  Dienst , Hr. Kfm., Mainz,
Botet ila Norit:  Hugö , Hr., Amsterdam.
Aonnenhof:  Schäfer , Hr. Kfm., Gock. Norbisch, Hr. Kfm., Cöln. Zimmermann,

Hr. Kfm., St. Louis. Schmidt, Hr. Kfm., Idar . Walter , Hr. Kfm., Zürich.
Pariser Bof:  Treppenhauer, Hr. Kgl. Steuerrath, Danzig. Humperdinck, Hr.

Kfm., Frankfurt . Häher , Fr . Rent. m. Enkel u. Bed., Unterkochen . Pranscher,
Frl. Rent., Wien.

Qnellenhof:  Herber, Hr., Bad Schwalbach.
Bhein - Botel:  Martini, Hr. Dr. med. m. Fr., Halle.
Weisser Schwan:  Müller, Hr. Pfarrer, Ronsdorf. Dürselen, Hr. Rent,, Düsseldorf.
Tannas - Botel:  Marx, Hr. Kfm., Leipzig. Oyden, Frl., England. Moore, Frl.,

England.
Motel Victoria i Blaauw , Hr. Rent., Amsterdam.
Botel Vogel:  Odernheimer, Hr. Dr. Göttingen.
Botel Weins:  Otto , Hr. Kfm., Gotha.

In Privathansern:  Bindewald , Fr. Assess ., Cassel, Villa Hertha. Southern
Frl., England , Geisbergstr . 4. V. Ekensteen, Fr ., Heidelberg , Geisbergstr . 4,

hx*
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Cyklus von 12 Concerteu unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag den 5. März, Abends 7^ Uhr:

X . C O X C ER T.
Mitwirkende:

Herr MMV*. IWutitS  t ?Oti MittiOtV
und das auf circa 60 Musiker verstärkte städtische

Our - Orchester unter Leitung des Capellmeisters Herrn
Louis Liistuer.

PßOGEAMM.
1. Zweite Symphonie , C-dur . Schumann.
2. Drittes Concert, G-dur , für Pianoforte mit Orchester . A. Kubinstein.

Herr von Büloiv.
3. Ciaconna, D-moll . J . s . Bach.

für Orchester bearbeitet von Raff.
4. Soli für Pianoforte:

a) Variationen über ein russisches Tanzlied, A-dur ) „ ,
b) Bourree aus op. 126 . j ^ tboveu.

Herr von Büloiv.
5. Ungarische Fantasie für Pianoforte mit Orchester . . Liszt.

Herr von Büloiv.

Concertflügel : Sechsteln.

Eintrittspreise:
1. reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark;

Gallerie vom Portal rechts S Mark 50 Pfg. ; Gallerie links S Mark.
Die Abomiementskarten für ni,chtreservirte Plätze gelten

nur lur den Saal , nicht für die Ballerte.
sPSF“ Bei Beginn des Concertes werden die Gingangslhiiren des grossen

Saales ge schlos sen und nur iu den Zwischenpausen der einzelnen Nummer«
geöffnet. "MM
_ Der Cnr-Director : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6154 JPitäMipp ffMtt.

üil e 81 st ll f *tt 11 o ii ersten Ranges
Speisen -» ln carte zu jeder Tageszeit

FrniizösiscIie Küche
Yorzügliclie Weine

desgleichen Kaffee , Thee und Chocolade
Diners «Ä? Soupers ä part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

ö.GrosserNaskcnball
in den

^älen des tnrhanses
am

Samstag den 6. März 1886.
Zwei Orchester.

Ball - Dirigent : Herr O . Dornewass

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht vor 7 Plir
geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer —
für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.

Inhaber von Abonnements - und Curtaxkarten
erhalten an der Tageskasse im Hauptportal  bis ÜÜamstaK
nachmittags 5 Uhr , gegen Abstempelung ihrer perso¬
nellen Karten besondere Eintrittskarten zum Balle
ä A Mark pro Person.

Die dauerten bleiben geschlossen.
WM " Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass der

Eintritt in die Ballsäle nur in entsprechendem Maskencostüme oder Ball-
Anzug (Herren : Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen
gestattet ist.

Der Cnr-Director : F. Hey ’l.

Villa Helene. Pension.
Parkstr . F. raihstr . 4,

in anmittelbarer Nähe des Curhauses. 6184

Villa Nizza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.6157 8

Villa Frorath
7  Leberherg 7  6192

Möblirte Wohnungen , einzelne Zimmer,
Pension. Groser Garten, Bäder im Hause.

'ifliwH Wagner , Villa „ Fried-
berg “ , Neuberg 7, receivesa limited

number of young Ladies for private education.
Highest references to parents of ferner
pupils. Fine park . 6187

38 Wilhelmstrasse 38 §
Geräumige , neu  eingerichtete Zimmer!

Taunusstrasse 45
sind vom 1. April ab einige schön möblirte
Wohnungen mit oder ohne Küche, sowie
einzelne Zimmer zu vermietheu. 6194

oin platten,
einige zwei Lieder tadellos singend, preis¬
werth abzugeben. 6204

lt . Saner,  Lederhdlg.,
Hochstätte 31, Ecke Michelsberg.

Künstliche Zähne
in Gold , Platina und Kautschuk

Plomblren dcc.

H. Kimbels Atelier,
6169 Fanggasse 19.
Sprechstunden: Von 8 —12 und 2 —6 Uhr.

Pension Crede 6182
Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8)

Gute Pension. Gr. Garten. Bäder.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 3. März 1886.

51. Vorstellung.
(97. Vorstellung im Abonnement)

Der letzte Brief.
Lustspiel in 3 Acten von V. Sardou.

Tanz-Divertissement, arrangirt vonA. Balbo.
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